
»«dH
d itn. für den Kreis Usingen.

westlich S-« aI : Dten»tag«. Donnerstag,
lNM mit b«B wichentlichen Freibeilagen
U, H und . Dr» S«nb« « «»
®J#j| **  Wochenblatt ' .

au
cht.

Druck mb Vertag von
R. Wagner '» Vuchdruekeret in Ufingen-

Schriftleitnng: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Be, «g»prci»: Durch die Pofi bezogen vierteljährlich
1,S0 M . (außerdem 24 P ^nniqe Bestellgeld.) Im
Berlage fstr de« Monat 45'Pfg. — Kiorückuug»gebfibr:
Anzeigen Sv Pfg.. Nellame« 4V Pf «, bi, Garmoudzetle.

Samstag , den 21 . April 1917. 52. Jahrgang.
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Mich» Teil.
Zünftttf

.. .. I fAfHflttttü weiblicher « rbckits-
q  Je i« der Landwirtschaft

' ^ 01 Mjahrtbestellungiieht vor der Tür.
gilt e« jetzt, dem heimischen Boden

-»e abzuringen! Frauen vom Lande,
wt die Landwirtschaft unersetzliche Fach-
liil Darum geht für Eure Männer

fast« zurück an den PflugI So helft Ihr
P |L dem Veterland1
* MNtlichen gemeinnützigen Arbeit»nach«eise

Mditnstnieldestrllcn in Stadt und Land
* Beschäftigung, Unterkunft, gute Be-

IgtJsno Entlobnuug nach!
jsenn Frauen und Mädchen, zur Hilf»-

, »der Erzeugung unserer NahrungtmiitelI
!Ü Ml and rechnet auf Euch wie auf jeden

Landwirte, laßt Luch Eure wertvollen
t nach der Sladt enizichenl Greift zu,
Hilfe aus den Siävlcn kommt, damit

Mr Arbeit restlo« dienstbar gemacht
ml
jj) geboten!
tkietztamrstelle Frankfurta. M.
Bwirtschafl«aml Frankfurta. 91.

r

irifUfingen, dm 19 April 1917.
Beschluß bi« Arrrtautschuffe» find dir

!>d Brotpreise mit Wirkung ab 22 d.
,nachstehend abgeänderl worden:

« !»4°/» Roggenmehl kostet im Verkauf an
mt I und Händler Mk. 33 —
! 94°0 Weizenmehl kostet im Verkauf an
lip ( und Händler Mk. 38.-
111 fleinverkauf kostet

11 Psd. Roggenmehl 18 Pfg und
1Psd. Weizenmehl 33 Pfg
8roi zu 3 Psd. Trockengewicht nach 34

»loste! 51 Pfg.
frei» für die Waffrrweck« bleibt unver.

{[

.

Namen« bft Kreisausschuffe«.
v. Bezold,  Kgl. Landrat.

»etanntmachnng.
M Bezugnahme auf obigen Beschluß de«
Muffe» ward ferner beschlossen, . den
Dich Händlern die Differenz für die am

II noch unverbrauchlen Mehivonäte auf
I vergüten.
Introg haben die Orttpolizeibehörd-n an
l-ge oder spätesten» am 33. früh di« vor-
lMehlvorräte durch Vorwiegen sestzustellen.
Btotofotte sind mir bi« spätestens de«
Rts . ejnzureichen,

lirige, die nicht vis »um 22 . d.
rilh bei ve « OrtSP - lizeibehSroe»
werde« , -darf nicht mehr ent

!» werden . Ebenso werde » alle
WA 26 . d . Mts . hier eingehende

Protok-Üeuuter feine » Umstände«
berüSfichtigt.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister alle in
Betracht kommenden Personen auf die durch den
Krei«au»schußbeschluß abgeänderten Preise auf¬
merksam zu machen sowie alle auf rechtzeitig ge¬
stellten Antrag ausgenommenen Protokolle auch
rechtzeitig hierher einzusenden, da sonst die belr.
geschädigten Personen mit evtl. Ansprüchen an
Sie zurückoerwiesen« erden müssen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister zu
Anspach, Bromboch, Cleeberg» Eschbach, Espa,
Gemündrn, Haintchen, Haffelbach, Haffelvorn,
Hausen, Heinzenberg; Hundstadl. Mauloff, Merz-
hausen, Mönstant, Naunstadt, Öderem», Obern-
hain, Rod a. d. Weil, Schmitten, Wehrheim,
Wernborn, Westerfeld und Wüstem«.

Die Erledigung meiner Rundverfügung vom
14. November 1916, Nr. 13869 betreffend Er.
sparniffe an den S !aat«beiträge» zu den Schul-
aurgaben für da« Rechnungsjahr 1916 wird
hiermit in Erinnerung g brachr und umgehend
erwartet.

Ustngen, den 19. April 1917.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Ufingen, den 15. April 1917.
Die Bestimmungen über die Zulagen an

Leben»mittiln für Kranke haben eine »enderuog
erfahren Die di«hrr erteilten Zulagen werden
hiermit ansgehoben und den Kranken anheimgestelll,
ein neue« Gesuch unter Beifügung dr« s. Zt.
erteilten Krankheit»ttteste« mir vorzulegen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Auf « rund de« § 12 der Verordnung über
Preitbrschränkungen bei Verkäufen von Schuhwacen
vom 28. September 1916 (ReichsGesetzbl. S.
1077) »ird folgende« bestimmt:

artfiel 1
Die» u«führung«bestimmungen zur Verordnung

über Prei»beschränkungen bei Verkäufen von Schuh-
waren vom 28. September 1916, werden, wie
folgt, adgeändert:

1. 8 8 erhält nachstehende Fassung:
8 8

Da» Schied»gerrcht kann den Beteiligten aus¬
geben, binnen einer bestimmten Frist Talsachen
zur weiteren Aufklärung de« Sachverhalt« anzu¬
geben, Zeugen zu gestellen und andere Beweismittel,
insbesondere Seschift«bücher und sonstige Urkunden
vorzulegen.

Wird der Anordnung auf Vorlegung von Ur¬
kunden nicht entsprochen, so kann da« Schiedsgericht
die zuständige Polizeibehörde um z« ang«weise Bor.
legung ersuchen.

3. § 15 Abs 3 erhält folgenden Zusatz:
Sir ist zuständige Behörde im Sinne de» § 6

Abs.2 der Bekanntmachung über Prei-beschränkungen
bei Verkäufen von Schuhwaren vom 28. Sep
tember 1916.

Artikel U
Die Bestimmungen treten mit dem 1. April

in Kraft.
Berlin, den 24$ März 1917.

Der Stellvertreter de« Reichtkanzlers
_ Dr. Hel f̂erich._

Auf Grund de» Artikel II8 1 der Verordnung
i-ber die Errichtung von Herstellung«- und Ver«
triebtgesrllschaflen in der Schuhindustrie vom 17.
März 1917 (Reicht-Grsetzbl. S . 236) wird fol-
gende» bestimmt:

ArtikelI
§ 1

Für die nachstehend bezeichneten Gebietsteile
wird je eine Herstellung«- und Vertriebsgesellschaft
errichtet:

1. Königreich Preußen:Provinzen Ostpreußen,
Westpreußen, Brandenburg, Stadtkreis
Berlin, Provinzen Pommern, Posen und
Schleswig-Holstein, Großherzogtümer Ol¬
denburg, mit Ausnahme de« Fürstentum»
Birkenfeld. Mecklenburg-Schwerin, Meck-
lenburg-Strelitz, freie und Hansestadt
Lübeck, freie Hansestadt Bremen, freie
und Hansestadt Hamburg mit dem Sitze
in Berlin;

2. Königreich Preußen: Provinz Schlesien
mit dem Ditze in Bre«lau;

3. Königreich Sachsen mit de« Sitz« in
Dresden;

4. Königreich Preußen: Provinz Sachsen
(außer Stadt- und Landkrri» Erfurt),
Herzogtum Anhalt mit dem Sitze in Burg
bei Magdeburg;

5. Königreich Preußen: Stadt- und Land¬
kreis Erfurt, Großherzoglu» Sachsen,
Herzogiümrr Sachsen-Meiningen, Sachsen-
Altenburg, Sachsen-Loburg und Gotha,
Fürstentümer Schwarzburg-Rudolstadt.
Schvarzburg-Sondershausen, Reuß älterer
Linie, Reuß jüngerer Linie mit dem
Sitze in Ersurt;

6. Königreich Bayern: rechtsrheinisches Ge¬
biet mit dem Sitze in Nürnberg;

7. Königreich Preußen: Hohenzollernsche Lande
Königreich Württemberg mit dem Sitze
in Stuttgart;

8. Königreich Bayern: link-rheinische«Gebiet
(Pfalz)mit Ausnahme der Stadt Pirmasens
Elsaß-Lothringen mit dem Sitze in
Pirmasen» ;

9. Königreich Bayern: Sladt Pirmasens mit
dem Sitze in Pirmaseu»;

10. Königreich Preußen: Prorinz Heffen-
Naffau, Großherzogtümrr Baden und
Hessen mit dem Sitze in Offenbach;

11. Königreich Preußen: Provinzen Hannover,
Westfalen, Rheinprooinz; Großherzogtum
Oldenburg; Fürstentum Birkenfeld; Her.
zoglum Braunschweig, Fürstentümer Braun-
schweig, Fürstentümer Waldeck und Pyr¬
mont, Schaumburg-Lippe, Lippe mit de«
Sitze in Eöln a. Rh.

8 2
Die Gesellschaften der Gebietsteile1 bi« 7

und 8 bi« 11 führen den Namen:



Schuhwarenherstellung«. und Bertriebtgesellschaf«
unter Zufügung de« Namen« ihre« Litze«

Dt» Gesellschaft de« Gebietsteil» 8 führt denNamen:
Schuhwarenherstellung«- und Vertrirdtgesrllschaft

sür Elsaß-Lothringrn und die Pfalz
Artikel II

Die Bestimmungen treten mit dem 26 März
1917 in Stroit.

Berlin, den 34 Mär, 1917.
Der Stellvertreter de« Reich«kan,ler»

Dr. Helfserich

Aicht nittichn  Cril.
Der Krieg.

WTB (81 o§e* Hauptquartier,  18 . April.
(Amtlich)

Westlicher«rietz»fch»utzl>tz:
Hk«re«gruppc Kronprinz Rupprecht.

Auf dem Schlachtfelde von Arra« hat in
einzelnen Abschnitten dt» Arlillerittäiigkeitwieder
lebhafter eingesetzt.

Im Borfeld unserer Linien beiderseil« der
Somme spielen sich täglich Gefechte unserer Posten
«t » Vortrupp«» de« Gegner« ab; da» Feuer
nah« auf St . Quentin, dessen Kathedrale mehrere
Treffer erhielt, zeitweilig zu.

Herre«gruppz Deutscher Kronprinz.
Auf dem Schlachiselde an der Ai«ne ruhte

gestern vormittag der Kampf; der Franzos« sührt»
seinen DurchdruchSstoßnach den Mißerfolgen an
den Vortagen unter Wirkung der erlittenen Brr.
lust» mit den abgekämpften Divisionen nicht fort.

Erst in den Abendstunden setzten Teilangriffe
de« Gegner« ein. Auf dem Beaulner-Rücken, auf
den Höhen von Scaonne und nordwestlich de«
Walde« La Bille aux Boi» brachen seine Siurm-
wellen im Feuer zusammen oder wurden im Nah-
kampf zurück.,eworfen.

Auch bei Le Godat und Courcy am Aione-
Marne-Kanal sind feindliche Angriffe abgewiesen
worden.

Die am frühen Morgen einsetzenden« ngriffe
der Franzosen in der Champagne brachen nach
stärkster, seit Togen bereit» gesteigerter Feuer¬
wirkung in etwa 30 Km. Breite vor. Der auch
dort vom Feinde erstrebte Durchbruch wurde in
unseren Riegelstellungenaufgefangen. Im Gegen¬
angriff wurden den dort kämpfenden sranzüfischen
farbigen Divisionen bereit» erreicht» Waldstücke
zwischen Morovillers und Auberivr wieder ent-
riffen und ihnen an 500 Gefangene und «ine An¬
zahl Maschinengewehre abgenommen.*

Bei den Kämpfen am lS. April sind von den
»ielfach vom Gegner rerwendelen Panzerkraflwagen
38 durch unser Feuer zerstürt worden. Am
gleichen Tage wurden in Lufikämpsen und durch
Äbwthrkanonen achtzehn feindliche Flug, uge abge-
schoffen. An mehreren Stellen griffen Flieger
durch Bombenabwurf und Maschrnengewehrseuer
in den Jnfanterirkawpf ein. Dir Gesänge,renzahl
hat sich über S000 erhöht.

Heere«gruppe Herzog Älbrrcht.
Auf dem linken Mosel-Ufer und südwestlich

von Mülhausen vorübergehend rege Feuertätigkeii.
Nördlich von Münster in den Vogesen holten

Stoßirupp» zehn Gefangene au« den französischen
Gräben-

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front
Westlich von Monastir warf kraftvoller An-

griff unserer Truppen die Franzosen au, den
Sielluugen auf dem Erveua Stena. die etwa in
ein Kilometer B eit» bei den Märzkämpfen in
Feindr»hand geblieben waren. Gegenstöße wurden
abgervtesen, über 300 Gefangene mit mehreren
Maschinengewehrenund Minenwersern einbehalien.

Der Erst« Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTBGroße « Hauptquartier,  19. April.
(Amtlich.)

Westlicher<krietz»schaupl«tz:
Heeresgruppe Kronprinz Nvppretch.

An der Flandrischen und A,toi»-Front war bei
Regen und Sturm die GefechSlätigkeit nur in
wenigen Abschnitten lebhaft.

Heere«gruppe Deutscher Kronprinz.
Aufgefundene Befehle zeigen, wie weit die An.

griff«ziele den am 16 April in den Kampf ge.
warfen,n französtschett OivtfioueN gesteckt waren.
An keiner Stelle sah die franzöfifche Führung diese
Hoffnungen erfüllt, on keiner Stelle haben die
Truppen auch MU annähernd ihre taktischen, ge
schweige denn ihr, st,.uegischen Ziele erreicht.

In der Nacht vva, 17. zum 18. April gelang
den Franzosen ei» öB,cher Angriff bei Braye; im
Laufe de« Tage« on mehreren Stellt» der Höhen-
front de« Ehemin d s DLwe«. mit besonderer Sr.
bitterung bei Craorm- geführte wiederholte Angriffe
de« Feinde« schlugen unter blutigen Opfern fehl.

Bet 8a Billennx -Zoi«, deffen Wal stellungen
für un« ungeeignetg worden waren» richteten wir
un« in einer hinter,n Befrstigung»linie ein.

Am Brimont schickte der Gegner di» t» Frank
reich fechtenden Russen zu vergeblichem, Verlust
reichen Ansturm in« Feuer.

In der Champagne entwickelten sich gestern
mittag nordwestlich von Aubertve neu, Kämpfe,
dir auch in der NaLl andauerten und heute Morgen
unter weiterem K,a' l-einsatz wieder an Heftigkeit
zugenommen hoben.

Heeresgruppe Herzog Ulbrecht.
Keine wichtigen Ereignisse.
Auf dem

Oestlichea lkriegtzsch»«pl,tz
ist noch einigen zi mlich ruhig verlaufenen Tagen
die russische Feuertaligkeit, besonder« zwischen Prjpjet
und Dnjestr wieder lrbhafter geworden.

Mazedonische Front
Nicht« Neue«.

Der Erft« Generalquartiermeister.
Ludendorff.

WTB Berlin.  19 . April. (Amtlich.) Nach
Meldungen in de, Zeit vom IS. bi« 18. April
zurückgekehrteru Gooir find im Kanal, iw Al.
laotischen Ozean und in der Nordsee neuerding«
f-indljche und neutral. Handelstsch.ffe von insgesamt
93000 Bruttoregift non,,' n versenkt worden.

WTB Berlin,  IS . April. Auf die Meldung
de, Staatssekretär« de« Reich«schatzamle, Grafen
Rödern über den Er folg der sechsten Krieg«anleihe
ist folgende« » ntworneiegramm eingelaufen: An
den Staatsekreiär d s Reich,schatzamte« StaatSmi-
nister Graf Rödern. Berlin. Ihre Meldung von
de« glänzenden Erg bni« der Zeichnungen zur
sechsten Krieglanleihr er freut Mich in hohem Maße.
Empfangen Sie M inm wärmst.n Glückwunsch zu
diese« gewaltigen Erio!?,«, der «in erneute« kraft-
volle, Zeugni» von d.in entschlossenen Siege««illen
vr, deutschen Volker und seinem unerschütterlichen
Vertrauen in die 3 .fünft de« Vaterland-« vor
aller Welt adlegt. Bon Herzen dank, Ich Allen,
die durch freiwillige Hilfe und freudige Opfer¬
willigkeit znr weiter.» Sicherung der Reichtfinanzen
bergetragen haben m* ber Reich«bank und der
Presse sür dir vridieiistoollr treue Mitarbeit an
dem bedeutsamen Wnke.

WilhelmI. » .
WTB Srüfsei.  18 . April. Der General

gouverneur von Beiaien. Generaloberst vBisst  ng,
ist heul« Abend8 Uhr SO Minuten gestorben.

Lstküle pro»i«Me  Nachrichte«.
* Ufingen, 16. April. Sitzung de»

Schöffengericht,. 1) Der Domänenpächter
zu Kloster Thron halte sich wegen Vergeben« gegen
da« Viehseuchen.iesetz sowie gegen di« Verordnung
be,r die Ablieferung von Tieikadavern an die
Kreitaddeckerei zu verantworten. Er hatte al«Be¬
sitzer von Schweinen, an denen sich Erkrankungen
zeigten, die deo Ausbruch von Schweineseuche be¬
fürchten ließen, die ihm obliegende Anzeige unter-
lassen, ferner e« unterlassen. Schweinekadaver an
die Abdeckerei de« Kreise« abzuliefern. Urteil: SO
Mk. Geldstrafe ev. 8 Tage Gefängnt« und IS
Ml. Geldstrafe ev. 3 Tag« Haft. — 3) Der
Maurer Theodor F. zu Riederlauken halt« am
33. 13. 16 daselbst den EheleutenD. einen
Gartenzaun nitdergeriffen. Hierfür erhielt er ein«
Geldstrafe von 40 Mk. ev. 10 Tage Gefä gnt«.
— 3) Dem Weißbinder Philipp B. zu Schmitten
legte der Erüffnungrbrschluß Unterschlagungeine«
Geldbetrag« von 54,70 Mk zur Last, den er am
8. 8. 14 von seinem Truppenteil zu Mainz zur

Abholung von Lafetitnräbern fcj.
sollte. Nach Lage der Sache mußt? ^
erfolgen. — 4) Die jugendlich,
Wernborn war wegen Beleidigung
de, Postgesetze» angeklagt. Da
wegen Beleidigung zurückgenommen
wurde Einstellung de, Verfahren, JJ
Uebenretung de, § 37, 3 de« <noft'N
sie eine Geldstrafe von 5 Mk.
fängni«.

* Da« Zeichnung,ergebni« beid„ »
Landr«bank und Sparkaff, hat die,m°, ^
Summ, von 56 Millionen Mark „ . .Ü
über 37 Millionen bei der erst,,, »
»weiten. 48 bei der dritten. 47'/, t/*
und 45*/« Millionen bei der f«nt, ^
Da« günstigste Ergebni» der vor-A
Anleihen ist also diesmal »och uw «
Mark überschritten worden. In den tu,
Mark find enthalten 11  Millionen Marka
der Sparer au« Sparguthaben, 36 «X
Zeichnungen der übrigen Kunden h,V7
und Sparkafle, sowie is Millionen so
nungen für Rechnung der Lande,bankz
kaffe uud de« Bezirk»»erbandt« und
auf Rechnung der Lande«bank 5 Wlli
Rechnung der Sparkasse 9 Million,?
Rechnung de» Vezirktverbande« 5 Milli».
KriegSanleiheverficherungen erbrachten r?
lionen Mark Zeichnungen, sodaß sich d,»̂
ergebni« infolge dieser Neueinrichtung1
bemerkenswerten Betrag erhöhte. Die h
durch die Naffauische Lande,bank und,
zugeführten Mittel belaufen sich «i»fa,
einschließlich der jetzigen Zeichnung auf
365 Millionen Mark. T

* Mittel, der seiten, der Nassaus,»
Versicherungsanstalt in Verbindung mit d«
scheu Lande,bank in Wiesbaden neu ein
Krieg «anleihe - Verstchrru>  g
Millionen Mark gezeichnet worden, «u
da« kleine Geschäftegebie, der Anstalt(»..
bezirk Wiesbaden) berücksichtigt und beb«
e« sich um «ine ganz neue, dem PM
nicht bekannt« Einrichtung und um h,«
kleine Zeichnungen handelt«, so wird m(
Ergebni» der Anstalt al, sehr zufrieden»,
zeichnen können.

* Dir Strafkammer zu München-
verurteilte den LandwirtP . Robrrtz„m
droich, der bei der Bestandsaufnahme 477
Weizen und 344 Pfund Roggen versteckt
3000 Mk. Geldstrafe.

□ GrävenivteSbach. 19. Ap,j,
»esamtzeichnungen bei dem hiesigen Barsch
auf die sechste Kriegsanleihe betragen"
Mk. Davon entfallen 120,000 Mk. „»
Zeichnung der Genossenschaft und öOö
für fremde Rechnung. In «gesa« t wurdio
nannter Zeichnungsstelle auf di« fech» t
l' ihrn 445,900 Mk. gezeichnet, darunter
Mk. eigene Zeichnung.

— Niederreifenberg , ia «p»
hiesigen Schulkinder erwarben für 605'
teilscheine für die 6. Kriegsanleihe. Von
Personen wurden bet der Sammelstelle der
ischen Lande»bank 38.700 Mk. gezeich«
gesamt wurden bei den seitherigen Krje
bei derselben Stelle au,schließlich von
reifenberger Einwohnern Über 81.000 _
»eichnet. E» kommen noch hierzu die Zti
bei der Post und diejenigen, welche au»»
zeichnet haben, wodurch der Gesamtzriih«
trag auf über 100.000 Mk. sicher an,»
ist. Immerhin ein schöner Bewet»
Patriotitmu» und dir finanzielle Leistung,
der Einwohner.

- Haffelbach. 18. April. Wie ft
®flb der kleinen Sparer von bedeutend«
stvffe auf da« Ergebni» der Kriegsanleihe
hellt daran«, daß — insbesondere durch bie
Tätigkeit unsere« Lehrer» Ha big - »
Ortsbewohnern in hiesiger Gemeinde(oori
au« ärmerer Bevölkerung bestehend) in sehr
williger Weise insgesamt über 37.000^
Baterlande zur weiteren glorreichen Krieg
bei der 8. Kriegsanleihe zur Verfügung
wurden. Somit wird neben der militSrisi



ßjjft auch bit finanzielle Macht
1L  wuchtigen Hied in die phan-

. " unserer Feinde schlage».
^ .ra. l « April. Weiland Ihre

die Frau Großherzogin-Mutter
n ^ nerzogin von Naffau. hat tksta-
Oet» ^ 'viMen Frouenveretn(Vors. Frau

** !) «in Legal von 8000 Ml. °u»ge.
ev. ^ ^^ rstimwung, daß diese Summe al«

ll,̂ d Stiftung zindlich anzulegen ist
Sinn« de« ®er ein* zu verwenden
Stiftung zin»lich anzulegen ist

ibAde« . 18- April. Auf eine vom
L Gemüse- und Obstba, in Berlin

bn ..„na fand in Wiesbaden ein, von
ünf» Obfrprodutenttn bezw. Händlern de»
’taiiJ ?Ina*bf| irt« stark defuchie Versammlung
lu, l < »wecke der Entgegennahme eine»
!„ Pie für den Obst- und Gemüsebau

kganisation sowie über die Vorteile
von Anbau- bezw. Lief«rung»v-r.

.Versammlung, di« unter Leitung de»
Menten Dr. v. Meister stand, wohnten
unt der Provinz Heffen Naffau sowie

_  de» Hessischen Ministerium» bei.
1t*«ifef8 « Un erstalute da* S.fetat.

on(. ^ dftchlinl die Lande»stelle weder Höchst-
Riatott Obst noch solche für Gemüse sür da»
n tu! Klllkjahr festzusetzen. alle» vielmehr dem
da,»' u zu Überlasten unv lediglich Schluß-
"g » -Oeren Abschlüflen| u verlangen, um
)ie b Lieii der Feststellung der Erstehung,-
und « Hand zu haben. Die Festlegung
lnschn«.sprechenden Höchstpreisen dl-ibe den
auf. .«munalverbänden Überlasten. Anbau-

na«vertrage bedürften der Genehmigung
Me. weil WM digkeiien unier aüeu

stk«» mieden werden sotten. Die 33er
,iju den Herstellern unter allen Um*

höchsten BerkaufSpreisc. Er wurde
auch in den kleinsten Ortschaften
!# einzurichten, bei denen überflüssige»

« Obst zur Weitergabe an andere Oit-
Lfadiefett werden könne Recht inte-
^ die Mitteilung eine» Vertreter« der

daß AuSsuhrverbole, weder solche von
m »och solche einzelner Bezirke, heute
»'auf gesetzlicher Grundlage beruhen,
«ageblich von Hest-u erioffrneL Au»fuhr-

che»4

Ailjtigt « .lechs

,««Sekanntmachung
loisch ,,ge Meldung HilssdieustpfitÄ-
cn iL ten  Dienst itt der freiwilligen

Kraukeupfleg«
Ii ftetanflifl« Krankenpflege umfaßt die

M de» staatliche» KricgSsanität«d»nste»
Etlichen Krankenpflege, in der Kranken.
!» und bei der Depower«alt*ng Tn

stehen der Kaiserliche Kommissar und
Akteur, sowie der stellvertretende Militär.

, _ der freiwilligen Krankenpflege.
'̂Vkeiwillige Krankenpflege wnd dem Heer.«

drr« st eingefügt und von den Militärbehörden

(̂düngen Hilfsdienst pflichtiger, die nicht
fia find, find an da» Bezirktkommando
la. M. oder an ben Herrn Territorial-
Z der freiwilligen Krankenpflege für die
itziffen-Raffau in Kastei zu richten.

uialdelegierie find: In den Prov nzen
«Mdenlen, in Berlin der Polizeiprösiden,.
|btn Meldungen ist anzugeben, ob .̂ ilf»
«ge bereit find,
Ifür den S'appendienst.
.)für den Hrimattdienst oder
ffür.den Etappen- und Heimatdienst und
s für welche Zeit.

.Achlnng auf Kriegtdauer erwünscht; Mel
M̂ sür weniger alt k-monatige Dauer bleiben

!Hchl
"-. käiigkeii Hilfsdienstpflichliger in der frei-
^D>Krankenpflege kann nur durch Singlrederung
"tOrganisation nach vorangegangener ärzt-

Untersuchung ermöglicht werden,
tat beleumundet- Personen haben kerne
'I auf Annahme. Beibringung von Leu

mundszi-ugnisteu bei bet Meldung wird empfohlen.
4. Die i» land. und foistwirlschastlichm. sowie

in Krieg«mir>schast*betrtebe» bereit» tätigen Hilf«
dienstpflichtigen können nicht angenommen werden.
E« kommerr in Frage:

Pfleger, Träger, Schreiber. Kaufleuie, Köche
und solche Personen, die sich, soweit erfot«
derlich. für eine» dieser Zweige für die
freiwillige Krankenpflege autbilden laffen
wollen; Kosten entstehen diesen Personen
dadurch nicht.

5. Skbühruiffe:
A) In der Etappe

Pom Tage der Annahme vurch den Territorial'
delegierten zweck» Eingliederung in die freiwillige
Krankenpflege, also auch wahrend der «uSbtlduu-S-
ztit, die nach der Dienstvorschrift sür die frei
willige Krankenpflege zuständige Löhnung, die etwa
derjenigen der verschiedenen Dienstgrade de« Un¬
teroffizier- und Mannschasttstande» entspricht
(33.40 di» 63 Mark monatlich) ; außerdem freie
Bekleidnng und Autrüstung, frei« Beköstigung und
Unterkunft oder die Geldvergütung für diese nach
den bestehenden Bestimmung««, frei« ärztliche Be¬
handlung. Kur. und Heilmittel, freie Wäschereinig¬
ung, Versorgung nach dem Monnschoflrveriorgung«-
gesetz, Marichgebührniffe bei der Einberufung und
Eiitlaffung, Familienunterstützung, frei« Eisenbahn-
fahrt bei g « öhnlichen Urlaubsreifen, unter Fort,
bezug der Gebührniste, Schulgeldbeihilfen.

Die scheinbar geringe Löhnung eine» Kranken¬
pfleger» erfährt durch die vorangeaebenen weiteren
Gebührniffe«ine sehr wesentliche Erhöhung, svdaß
da» Gesamteinkommen, wenn überhaupt, so doch
nur unwesentlich hinter dem der übrigen Hilf»
dienstpflichtigen zurücksteht.

8 ) In der Heimat.
Annähernd die gleichen Kedührrnffe wie in der

Etappe, Mit Ausnahme der Versorgung auf Grund
de« MannschaflLoersorgungSgrfttze»und der Marsch
gebührniffe. sowie der Schulqelvbeihilfen.

«. Lefärderungsmöglichkeiten bis zum Zug¬
führer— etwa Bizefeldwrbel entsprechend—
vorhauben.

7. Hilfrdienstpflichtige, die stch wahrend der
Au»bildung al« ungeeignet erweisen, werden bal¬
digst enilasten. . ,

Bei Ueberweisung zur Beschäftigung oder Aus¬
bildung in der Heimai wird auf Lcben»a!ter, Fa-
milienverhältniffe. Wohnort ufw nach MÜgiichk'il
Rücksicht genommen.

8. Die Meldung d,r Hilsrdienstvflicht'gen znhr
zunächst nicht ohne weiter«« Annahme und Ein¬
gliederung in die freiwillige Krankenpflege nach
stch. Als angenommen gilt eine Person erst
Dann, wenn ihr der Territarialbelegierte rme
Eiabrrufungsmitteilunghat zugeheu lassen

8. Die Ausbildung kann in etwa4- -8 Wochen
beginnen, fodaß dem Einzelnen genügend Zen zur
Regelung feinet häuslichen Verhältnisse bleibt.

Die Krirgsumtstelle Frankfurta. R.
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17430 .74 Mk.

3217 .38 M.
3434 .— „
3400 .- „
4466 .08 .
3079 .76 „
3833 .52 "

Saatgerste
ist eingetroffen.

Slegiti « Lilienstein.

önli
eingetroffen Peter Bermbach.

Fsathafer
ist emgetroffen.

ilegn . Wllonsteln.
Gute Ziege mit oder ohne Lämmer,
sowie zwei trächtige Daauenziegeu-

liimrner C
zu verkausen Jotoh Gtkautz , R°d am Berg.

Tandw. Aonsuntverel»
<t.  G m. u H.

|M Gschba ch.
Bilanj

am 31. Dezember 1916.
Aktiva.

Warenlager nach Tagr»preisen 13410.39 Ml.
»urstände der Lagerkaff« 3648.35 „
Geschäftsanteile bei Genosten-
schoflen
Geräte»ach 10»/„ Nutzung
Kastenbestand

Summe der Aktiva
Posiiva.

Warenschulden
Reservefonds
Betriebsrücklage
Gefchäft«anteile
Wirtschaftsreferve
Reingewinn _ _

Summe der Passiva 17430.74 Mk.
JHOtgHedvrbvwefftWff.

Ende 1915 203
Zugang in 1916 9
Abgang in 1916 3
Stand Ende 1916 209

Gschhach, den 16. April 1917.
Johann tkourad Stutz' Direktor.

Johann «- Stutz 7.» Rendant.

vestbewährt«
Streustrohschneider

Kultivatoren und
Kultivator-Scharen

wieder vorrätig . (t
Heinrich Ott , Westerfeld.

Futterkalk
itt l und r Pfund Pakete«

emgetroffen. 0Dr . JL. Lötze.

Eine prima ältere Milch- und
Fahrkuh mit Kalb

zu verkausen Karl Müller Ww «,
*) Finfle nthal.

% groste , trächtige Häsinnen
zu »erkaufen. Zu erfragen im KreiSbl.-Berl. ( 1b

Kirchliche Uiki -m.
Ol0ttesdie«st i« der rbangelische« Kirche:

Sonntag , den 22. April 1817.
Misericordta» Domini.
Vormittag» 10 Uhr-

Predigt: Herr DekanB ohri ».
Lieder: Rr. 22. 1- 2. Nr. 20«. 1—4 und 7.

Christenlehre für die männliche Jugend.
Nachmittag» 1 Uhr: KindergvkteSdieust.

Lieder: Nr. 417, 1—6. Nr. 383 und 884.
Nachmittag» % Uhr.

Predigt: Herr Pfarrer Schneider.
Lied: Rr. 246. 1- 3 »od 4.

Die Kircheniammlungensind für den Raff. Gesäagni»-
verein bestimmt und werden der Gemeinde herzlichst

empfohlen.
Awtswoche: Herr Dekan Bohri ».

Gottesdienst in der katholische» Kirche:
Sonntag,  den32. April 1817.

Bormittag, 8-/, Uhr. - Nachmittag, 2 Uhr.

Hierzu dar „Illustrierte Sonntag»-
KJHr blatt" Nr. 16 und de« Landmann«
Wochenblatt Nr. 13.

Bringt euer Gold nr Helrittlini>



r « .Oo " ?ei? ^ Hwscktigen hat es gefallen, unseren lieben Vater,
Großvater , Schwiegervater, Schwager und Onkel

Herrn Jakob Brüchner
nach kurzem Leiden im 78. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilh . Marx , Usingen.
Familie G. Heil , Usingen.
Familie Wilh . Brüchner , Ffm .-Eschersheim.

Usingen , den 19. April 1917.

Die Beerdigung findet am Montag,  den 23. d. Mts ., mittags 2 Uhr , statt.

lncto j so, herzlichen Anteil nahmen an unserem großen Ver - A
Sotaes U„J VateS Heldentod meincs »" « “es guten ■

Josef Karl Enste

Dank n de?b2en HoSmp nLWiir fÄ ?̂ Hch°n Dank ' Ganz  besonderen
Nachruf P' L- I ' E ' B- R^ elheim XVIII . 148 für den ehrenden

Anspach , im April 1917.

Auguste Enste und Kinder
Josef Enste und Frau

Jakob Kraus
Usingen

Steinmetzgeschäft.
1Anfertigung und Lieferungvon

Grab -Denkmälern
in Marmor, Granit, Syenit,

und Sandstein.

Kranzständer, gebackene
Kränze, Perlengränze,

Hulj-UrrAeigmug.
Di» Äeweinbe Langenbach verkauft im Wege

de« schrifilcken Angebot« folgende« Nutzholz:
LoS 1 Ei.-Stammholz(Gruben u.

Wagnerholz) 34 Stück mit
11,64 Fm.

Los 2. Fichtenstangen III Kl.
1510 Stück.

Los 3. Fichtenstangen IV. Kl.
1560 Stück.

Los 4. FichtenstangenV. Kl.
400 Stück.

Die Gebote sind für jede, L°« getren, t, Siamm-
bolz je Fm ; Stangen III. Kl. je Stück: Stangen
IV. und V. Kl. je 100 Stück verschloff-n. mit
der Aufschrift „Holzveikauf" v'rs'be». an die
Bürgermeisterei Langenbach im Oberlohnkrei, ein-
zuroichen, woselbst di» Eröffnung Mittwoch,  den
25. April b. I «. erfolgt.

Nachgebo!» werden nicht angenommen. (*

Eine Ziege mit Lümmer nebstÄ kleinen Böcken
,u verkaufen *) Ernst « och. Usingen.

Allst- und
Kttiluholj-Kkrjlkiskrmlg

den 23 . « pril d . 3 - . . vor.
Eiag « S Uhr kommt im hiefigen Gemeindewald
Dlstuki Niedrrlay, Atrennatdv. Kühunner folgende«
Holz zur Versteigerung:

330 Rm. Buchkn-Scheit und Knüppel.
13 Rm . K^ f:r-Scheit und Knüppel,

3220 Stück Buchen- und Sichrn-W-llen,
Zufamwenkunfi oberen Stejniglenweg

Im Anschluß d-r Versteigerung wird nachmittag«
3 Uhr auf hjefipkln Naihau« ebenfalls folgende,
Nutzholz versteigert:

Distrikt Niederlay, Sprenger,Heck, Kühunner und
G -nlskopf:

680 Fichten-StSmme mit
189,29 Fm.

101 Eichen-Stümme mit
23,33 Fm.

277 Fichten-StangenI. Kl
206 „ „ ii.
316 „ „ III.
120 „ „ IV . „

Cleeberg , den 15. April 1917.
Der Bürgermeister

V Steil.

Bekanntmachi
der Stadt Ug<
Wegen brr Aussaat von <z,

Tauben von heute ab bj, zum
den Schlägen einzuhalten. ^

Gleichzeitig bringe ich in « ri naJ
fme Umherlaufen von Hau«qcflü°.?
Grundstück- nach§ i bTt P°L'
10. 7. 1897 verboten ist. *1

Zuwiderhandlungen»erden5efW
Ustoge « . den 20. April l 9l7

_ Die Polizej^
Diese Woche(18 4. bi« 22~V>

sr'schem Fleisch pro Kopf 125 Gram». '
E« sind demnach5 Abschnitte der
bfn Metzger abzugeben. r|

Verkaustsiellen in dieser Woche r„v
A r Rind- und Kalbfleisch: Metzg^

, und Gulenstein.
Fleischabholungszeiten:

«- S Uhr Bezirk 1 >
io Uhr Bezirk i.  ^

10—ii Uhr Bezirk t
11- 12 Uhr Bezirk i

Ufittge « , den 20. April 1917
Städtische, Leben,^

Der MagitziE
_ _ ___ Lißmann.

Anchge nach
°u« erstklassigen Stoffen(Fri.den«war-)H

Schneiderei P'
^ Usingen.
Mehrere Partien11

Kleesamk!
sind unterwegs und treffen in den nächste», {

Bestellungen erbittet * °
Siegm . Lilien«.

ff

rr

Hoh-Dttßkigmug.
Montag, den 23. Aprild. I ».. ,or.

mittag« 10 Uhr anfangend, kommt im Tr,i«berger
Gemeindewald folgende» Holz zur Versteigerung-

Distrikt„Gänfeifen", „Helgenwieserhaag" und
„Pferdkopf"

400 Rm. Scheit und Knüppel
3700 Stück Buchen-Wellen.

Anfang im Distrikt„Gänseifen"
Treisberg , den 17. April 1917.

, . Der Bürgermeister.
Moos.

HolfriseirlfesselxciUi.
Abteilung für Sciönbeitsm
Bad Homburg , Louisenstrl
Enthaarungs-Behandi

Unschädliche vollständige# •"
laftiger Haare. Fingeraagelvflk!

pfirge, Kops- und Gesichts«-
fetzte Neuheiten: W«

Augenfeuer.
Hantnahrmittel zur Beseitigung der«
_ salten, Krähenfnßk ns».
^J « Pfarrh ^ ,« Pfaffe«

kassenschriiuk_
W | M

preiswert z« verkaufe«

1 Landauer , 4 Kastens
3 Leiterwagen , 1 Pritsch

wage«. 1 doppelspänn . CH-
geschirr, sowie verschil

Frachtgeschirre
tnd verkäuflich

Wilhelm Herr, Niederreifenbergi

Ar Hausarbeit
Frau Br . Loetxe
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